
Minii;ti:rir.11,latt dr5 llunclt:'sminlsters für Wirtschaft 

Krispeln h;:w. H11ndlC'\·ontir1cn 
\V;,ltc11 b~w 1-lcimnwrn 
oxyd1crcn, Auswa1,i:hen, Dollieren (nur bei Sämisdi- odm 

Neusämisul•L(•dNJ 
B<'!-chneidcn 

Sortieren, Messen, Lauem. Verpacken 

f'flcocm und lnslnndh;:.'licn d 
Eii1rkhtUJ1gcn 

Kenn! -

Kcnntni!, dc1 Lederprüfung 
f\cmntuii.s<> iil>er Rohhäute und Rohh· en 
lü,nnln1s der Roh•, Gerb· 1 fsstone, threr Eigenschaften, 

Lagcrun!J.S·, V · nngs- und Verwcndungsmöglichk.eilcn 
Kcn er Kom,erv1e111ngs• und Weidimethoden, der Haa;--

od:crunrisvNlahrPn, der Entkfükung und Beiz.e · 
Kcnolnis der f'arhsto.ffe. Deckfarben, Fettstoffe und Zuridtl• 

mittel, ihrN ·Elge11sd1;:iftcn und Verwendungsmögfü.bkciten 
Kenntnis der Ablallproduktc. ihrer Behandlung und·Ven\"ertung 
Kennlni!. der Unfalh:ci-hülungsvorschriften . 
Kennlnis dC'r einschlilgigen Normen und Gütevorschriften. 

Erlaß 
über die Anerkennung des.Berufsbildes für das Glas- und POrzcU.mmaler-Handwerk 

Vom 7. Februar 1962 

(Bundesanzeiger Nr. 3S vom 20. Februar 19621 , 

. Hiermit erkenne id1 das als Anlage beigefügte Berul!:.bild 
für das Glds· und Porzefümmaler-Hanrlwerk als Grundlaqc 
für die gemäß § 84 Abs. 1 Nr 4 und § 100 Ahs. 1 Nr. 8 des 
Gesetzes zur Ordnung dos Handwerks (Handwerksordnung} 
vom 17. Scpleinber 1953 fBundesge:;etzbl. I S 1411 J zu erlassen­
den fad1lichen VorsdrrHten für die Berufsausbildung der LPhr• 
ling<' sowie für die Gesellen• und l\.-leistrrptüfung an. 

Eonn, den 7. Februar 1962 
II A 1 - 46 7917 

Der Bundcsmlnjster für \\'irtsd1afl 

Im Auftrag .. 
Dr .. B a e t 7. g e n 
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Berufsbild 
für das Glas- und PorzellanmaJer•Handwerk 

Arbeitsgebiet: 
!. Anfcrl1gung von Mdcrcicn m;t F<1rbcn ·und Edelmetallen 

nach eigenen unu gegebenen Entwürfen 
auf Flad1glas. wie Fenster- und Fenstcrvor.hängescheiben, 
Kablnr1tsd1eibrn, Wappensd1F-ibcn uud Äl:zsch,;,iben 
sowie auf Hahl!Jl~scrn; ,. 

lnstanrlset:zung und \\'icdcrht!rst<>llung von Glasmalereien; 
Anfertigung von (F,nb-1Ver!Jlasungen unter Verwendung 
von Blei Messir,g. Kunststoffen und· anderen Wcrr.stotren, 

.~,.~ Hi:'rslellung von küni.tJ1•nschen Mm,a1ken. Glasintarsien und 
BctoiwPrglasungen rrn(h eigenen pnrl gegebenen Entwürfen. 

2. Anferticp.mg von M,derehm mit Farben .und EdPlm<>tallen 
ri,1ch t•fgen·en und gegebenen Entwürleu auf Werkstücken 
au!, Por21:ll11 n, Ton odL'r Feinkernmik für verschiedene 
Glasurierhnikcn. 

Cmndfnligkeilcn und -kennlnis.~e: 
· Anfcrtigt•n und Le!,c:n ,,oa Wcrkze1drnungcn ,und -kartc}ns 
Anfertigen von Aufrisi.cn, Pausen und Rlciri!'-sc:1 
Entwerfen und Zcidrncn von Ornamenten und f·iguren 
frcihandzeldmen 
Schnflcnir.ictmen und. -schrcihen sowie Schriftrnrnalen auf 

Glas oder Porzc-lfo11 
Maßnehmen und. IJb!'ftragcn der Moßr. und Form<'n von 

Modelten und Zeichnungtm 
Schablonenschnel(lcn 
Hamlhnben, Pnc•ul'n und lm,tundhalten 'dc-r einsd,l;igigen 

We1k1euge, Gc1.11e und Brennüfon 
Lo~J('rn, VNpackcn unrl [k·fördt-rn von Werk~tüdc.n aus 

·Gtm,, Porndlan, Ton odC'C Ftilnln:r.irnik 
KnmtnbM• uber Art~n, Eigen,d„1flC'n. \'N\\'endunu und 

Ver,11bcilu119 d<'I Wuk- und l·Iilb,tofff' 
KC'nntrmw m dr-1 F..rh- u11d Forrm1,•,l1,llu119 

K,·nntnl~"' lll dt·t r:.,u, Ulld hllll!.l!l''~nlHhlf', in S!tl.irlt•n, 
He iuld1I. und 0111,11,wntik 

Kenntnis der einsdlligigcn i,ormen 
Kenntnis der UnfolkerhiilungsYorsdi:rif!en _und der behörd, 

liehen Sidierungsvorsdirfflen 

S1>e2ialfertigk1:-iten und •kenrilnissc: 
. ' . 

für Arbeitsgebiet l: 

Aufbereiten- ,:on rarben und Edclmetallzu5ereitungen 
Bemalen von Glas 
Stempeln (auch in Glanz- und l\1attgold) 
Spritzen. 
Bi:ind~rn. Linieren, Rändern und Zentrinren 
Staffieren 
A tzcn einschl. Abdecken 
Schablonieren 
Aufbringen von Abzic-hbildern 
Einbrrnnf'n dl•r Faibcn und Metalle 
PC1lk•1 cn iler aufgC!sclimolzenen Edelmetalle 
Au~sudien von Farbgläs<.>rn 
Hcn ichten und Zusdinciucn der Gläser 
Vcrhlc·icn und Löten 
Ahd1d~ten, Vf'I kitten und Einsc-lzen von Gl,:ismi.lliJtC'ic~ 
Zusctnwidcn :und Schlauen der Mosa-ikwc1 kstoffe 
Sel1e11 dn Mosaike 
Vf'Jlqrc-n dl.'r Mo~,1iktc1lc 
K1:nnr11 und. fü-url!:.-iJC'n dN Glnsfarhcn und Edelmetall• 

zubt'rcilungi:n· 
Kc·n11tni~!,e .tibcr di_c- Vcr,nbcitung von }:unsl!.lotrcn 
Kt<n11t111sM! ilhl.'I dC'li G--i u!-tbau 

fur Arbrils9eb11:I 2: 
A 11/hpr <'llc-11 \'Oll 1{1,1 <111111:l ~rhcn und [drlmctn ll;ubcw1lun~F· n 
B•·(i,t1kn \'Oll- ·ro,1t'll,11t, Ton OG!'T Ft!lflkM(rm1k 

S1t·mpdn tn Clun2• und Mull!Jold 
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Sprilzen 
Bändern, Linieren, R.indcm und Zentrieren 
Staffieren 

l1.t7.e>!l t•insdll. Aqdeckt:'!l 
Foncls!up!cn 

R_plii-Cnrnlcn 
All!>fiihren von mech,:mischcn Drnrk,·tirf«hren !Slahlstid1) 

Aufbringl:'n von Abzichbild<'rn 
Anzc-ichnon und Vordrucken von Bildumrissen 
Aushebc,n von Flächen aus Farbgrund 
(A bsprcnue:n,. GI ycennic1 en) 
Einbrcnnc-n VOIJ Farben und Metallen 

Polieren und Gravieren dci aufgcsd:imolzenen Edelmetalle: 
Kennen um! Bc>urleilen der Kernmik•Farben und Edelrnctall­

:z.ulmrcittmtwn 

Neuiassuug des Berufsbildes fü1• den Lehrberuf „ Tiefdruckretusche ur" 

An die 
Herren Wirt1,d1aflsminister (Senatoren) 
der L;indcr in 

Stuttgart 
München 
Bremen 
Haniburg 
Wiesbaden 

Hannover 
Düsseldorf 
Mainz 
KiC'l 
Sa;i rbrücken 

An Stelle des bisher für den anerkannten 
druckretusd1eur• gültigen lkrnfsllildes 
Anlage beigefügte Neufas!,ung illL 

Bonn,' d•Jn .8. Februar 1962 
- II B 5 - 46 76 11 -

Der Bundesminister für Wirt!>c.'h 

Im Auftrag: 
Dr- Bchler 

Die anerkannten Ordnungsrnillel für die belri~l>lid10 Berubausbild:.rng 
erscheinen im Verlag '"· Bertelsmann KG. in B1cld1•l<I · 

Berufshilcl Tic!d 

Arbeitsgebi el 
Retuschieren von Negntivcn und Diiipu~itiveu nad1 ein- Hi 

mchrforlligen Vorlagen sowk Rctu,;r:11,·rl'n von FarlJs · ,,:1'11 

(Neguth- und Diapositiv) für den Mchrforbcnl/efdruck 

D1; belricblicl1~ Ausbiidun~/ 
Lchrzeil: 3 Jahre . 

Fertigkl'llen und Kem1lnisst!, die zu vcrnulte smd: 
Kenntnis der im-gr.:ip!iisc.hcn Gewerbe Vl> ·omnwnde.n Drnck• 

verfahren 
Anwenden der Retuschicrmittcl, Farb und Geräte 
Perspekth·ischcs Freihanrlzcic.hnen d Aquarnllieren 
Ecurkilcn von Originalen. 
Kenntnis der Hcrstcllunn nach .dem ver-

schiedenen V erfahren 
Beurteilen der Negative u Diapositive. 
Kc-nntnis phyi.ikalisd1cr nd d1cmischcr Grundbegriffe 

llbchC>n Dcgriffc 
·usiton:Plcr 

Rctu~chieren vo , c-g11tive::1 und DiapoJ:.ilivcn 
Rctust!iicr.cn o NC'!Ji'l tivrn und DiapusitiVL'll Cü1 den Ml'l1r• 

farllcnticf utk 
Anlr.rticre einfod1Pr pholoHrnphisdier Arbcitt'n 
Monllc n von Nc,9,11iven und DiaposiliVC'll 
Ken 1il'< der Arbcilr.vorg;inr;c in der Älwrcl 
K ntnis des Amlrut.ks · 

t'nnlnis dN Unfollvcrhütun!J!.~•orschrilh:n 
Pllcgf,n und lnst,mdhultc:n 1.lc-1 ArbeitsgNiill' uud Einnd1tuuiw11 

Erwilnschl_ sind: 
Au~lührt·ll l'mf,uilL'r Pm,itinetusd1en 
SchriC11.1•1chrw1, 
Kl'11nt11i~ <!t~ Drnd,vorg,111(1'> 
t.lm1tit·11•n von 1 wld111cl.fu1 nwn 
Kt•n11h1b dP1 cld,lrnui,cli< n G1t1nilhru1tffp 

BWMBI 196'.! S. 3G 

Der Tiefdruckreluscheur 

Der 11cfdruc:k bedient sich zur Ubcrtrauung · der Schrift- un·J 
Bildvorl.:ii:wn fosl aus~d1liefllich der Photographie. Bei dt·r 
plmtographi!1.chcn Rcproduk lion entstehen z,va::gs:tiu::g T vr-• 
u1id Faruv:cJlvcrluste QC'!;Cn!iber dem Original. Dem T1d­
druduetusdicur qkliegt es nun, die auftretenden Ton- .t:nd 
Farbwc-rt•:eriustc in den hugcstcllten NegatiYen und I1i~­
positivcn zu beseitigen, um eine einwandfreie \\'ictlu~abe d:r 
Originale im Tiefdruck sicher;ustcllcn. 

Die L1;-hrmcister der graphi;.c.hen Betriebe hab1::n die Auf­
croile, den Nathwud1s auf eine vorbildliche Leistuuqshöhe zu 
brinuen. Der llernfsbildungspkm für den Lehrberuf • Tiefdr , ,, , 
retuscheur• will bei der Auü11ldung eine Grundlage sein - ., 

. zuglcit.:h ein l·klfor bei· der Errt•khung dieses Zioles. 
· Jeder Tltfdruct..retuscheur ist \':iihrcnd seiner Ausbilduw1 

dahin,_zu hrinncn, daß er von seinem l)c,ru! erfüllt ist und 1!;~ 
Aufa.ibc t•tfoflt, eine gute füldwiedcrg.:ibc sid1erzustellcn- Dt;:.• 
Am,bildunu darf darum nid1t einseitig s~in. 

Boi dN Dunliführung der Lehre steht die Ausbildur,ri tm 
Zeidmen im .\'ordergruntl. Von vornherein muß clcr ridtt:,;r, 
Blick für di<>. Erfossung. von form und Mall'riul. Lid:l und 
Srh;:it!t-n, J'c t!'pc·k li\·c und F,1rbc d1nd1 )Jbungsarbei!en :H:tl 
d11rcl1 prnkW,dv• Milurbeit c:,e;,dmlt WE'rden. Erwo1benc- rt':: :,1-
kt<ilcn d11rfr11 uid:t dutluic.h n·rl:ü,11,mem, dill\ der Lehr!11:n 
mit gt•1it1n:.11 uml lcid1tcn Arbeiten IJnacre Zeit sid1 !">L:b„t 
übcrlos!,t'~1 bl<•iht. 

Schon im ersten Lehrjahr sollen dem Lehrling kleine f, ul­
twg~,11 britr.n zur i\us!ührun9 übcrtragen wcrtlcn, dilmif (·1 
d.:i~ .vt.:rmitl«~ll~ \\'issC'n prnklisr:h vc·rwcrtc,n kilnn. Die nr:,­
gt<wtihllc-n Hildv01I;igrn mü:-~rn jedoch so bcschilfkn sein, da 1·, 

die 9r1-!f."IIIC' Aulg,1b(• lcidit zu c-rkrmncn 1st. 
In dN wrilcwn Ausbildung Ist der Lehrling mit qllen A1t1·n 

dN R11!11~dw ·,,ertraul zu mnchen. ·sollte der Lehrbcti 11 li 
Spc1.ialg1•1Jidc der Tiefdruü.rclui.che pflegen, so ist ~er,lt•J11, 
Jing aud1 hir1,ht'i zur Mitarbrit heranzuziehen. 

Br-im Auf:;c•iHl'll von Fchll'rn in rirr Arbeit miic;,f'n AnH'!J!II, 
gPn fur dil' 1id1li!J!' und vc-rhr!>sernrlt• Arb!'il gt>gcbcn wt•11h·:, 
Mil rin G,1ri1!w111&1lle11 Hd,,,mlhmg der ihm ar1\'Ctlrnutcn c;,. 
rc1k und l\1,,t.,111.1lil·11 i~t 1kr Lt:l11lirag natH und nadi vc1ll,11.! 
zu mi1d1l•n. 




